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Rauchmelder 
für den Privathaushalt 

Einleitung Das Risiko ist bekannt! Bei etwa 230 000 

Aktiver Brandschutz der 
Feuerversicherer 

Bränden, die den öffentlichen Feuerweh­
ren jährlich gemeldet werden , verlieren 
600 bis 800 Menschen ihr Leben. Fast 
alle Brandopfer sterben durch Brand ­
rauchvergiftungen. Die gerade in der 
Brandentstehungsphase entweichenden 
giftigen Gase führen nach dem Einatmen 
zur Bewußtlosigkeit und nehmen der 
Atemluft den Sauerstoff. Menschen und 
Tiere ersticken. Informationen über diese 
schrecklichen Ereignisse lassen die Men­
schen immer wieder erschauern , doch 
was können sie vorbeugend tun? 

Als Feuerversicherer betreiben wir 
vorrangig aktiven Brandschutz für den 
gewerblichen und industriellen Bereich. 
Zweifellos eine wichtige Aufgabe! 

Der Privatkunde stand in den vergange­
nen Jahren daher eher selten im Mittel ­
punkt der Aktivitäten rund um die Scha­
denverhütung. Viele Versicherer haben 
jedoch zwischenzeitlich erkannt , daß 
durch gezielte Präventionsarbeit Schä­
den verhindert oder zumindest begrenzt 
werden können . So sind verschiedene 
Aktivitäten der einzelnen Mitgliedsunter­
nehmen bekannt: Angefangen mit der 
Bereitstellung von Informationsmaterial 
in Form von Flyern , Merkblättern und 
Plakaten , bis hin zu Auftritten in Presse, 
Rundfunk und Internet. Zahlreiche Aktio­
nen mit Mitarbeitern , Kunden und Feuer­
wehren wurden durchgeführt und bestäti­
gen durch rege Teilnahme das Interesse 
an diesem Thema. 
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Rauchmelder. 
Kleine Geräte als 
Lebensretter . 
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Mehr Sicherheit 
gegen Brände! Rauchmt'Jdem 
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Mehr Sicherheit durch 
Rauchmelder und Fluchtwege 
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Einsatz von Rauchmeldern 
im Wohnbereich 

Mit der Frage des Einsatzes von Rauch­
meldern im Wohnbereich hat sich auch 
das Institut für Schadenverhütung und 
Schadenforschung der öffentlichen Ver­
sicherer eV (IFS) ausführlich beschäftigt. 
Es kam zu dem Ergebnis, daß Rauchmel­
der zwar primär dem Personen schutz die­
nen, jedoch davon ausgegangen werden 
muß, daß auch der Verlust von Sachwer­
ten durch eine frühere Brandmeldung 
über Rauchmelder vermindert werden 
kann. Der Effekt würde sich laut IFS 
nur dann in den Schadenquoten abbil­
den, wenn ein signifikanter Prozentsatz 
der Haushalte mit Rauchmeldern aus­
gerüstet ist. 

Andere Länder haben den Heimrauch­
melder zur Pflicht gemacht. Der Rück­
gang der Zahl der Todesfälle beweist 
diese sinnvolle Maßnahme und zeigt, 
daß der Einsatz von Rauchmeldern im 
Wohnbereich eine wichtige Aufgabe ist , 
mit der sich verantwortungsbewußte 
Unternehmen beschäftigen müssen. 

So schlug der Schadenverhütungsaus­
schuß der öffentlichen Versicherer dem 
Versicherungsausschuß Sach (VAS) 1998 
vor, bei Privatkunden einen hohen Aus­
stattungsgrad mit Rauchmeldern inner­
halb eines Zeitraumes von 10 Jahren 
anzustreben. Der Schadenverhütungs­
ausschuß wurde gleichzeitig mit der Aus­
arbeitung eines Maßnahmenplanes zur 
Erreichung des Ziels beauftragt. 

Durch eine abgestimmte Vorgehenswei­
se der öffentlichen Versicherer ließen sich 
Mehrfacharbeiten vermeiden , Kostenvor­
teile im Einkauf von Meldern erzielen und 
gemeinsame öffentliche Auftritte ermög­
lichen. 

Schadenverhütung tür Private 
- Projektergebnisse 

Der VAS stimmte dem geschilderten 
Vorgehen zu . Aus den Reihen der Scha­
denverhütungskommission der öffent­
lichen Versicherer formierte sich die 

RAUCHMELDER FÜR WOHNRÄUME 
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Projektgruppe "Schadenverhütung für 
Private" mit dem Ziel : 

Bis Dezember 2000 kennen 90 % 
aller Haushalte den Rauchmelder 
und innerhalb der nächsten 1 0 Jahre 
haben 50% aller Haushalte Rauch­
melder installiert. 

Eine große Aufgabe, die wohl nur dann 
gelöst werden kann , wenn sich alle Ver­
sicherer dieser stellen . 

Die Projektgruppe erarbeitete Vorstellun­
gen zur Zielerreichung . Priorität sollte 
dabei sein , die Interessen aller Mitglieds­
unternehmen zu berücksichtigen und 
einsetzbare Mittel zu erarbeiten . 
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So wurde z. B. ein Informationsflyer für 
Kunden konzipiert, der das Risiko des 
Rauches und die Funktion des Rauch­
melders beschreibt und einfache aber 
lebenswichtige Ratschläge für den 
Brandfall gibt. 

---®---

Aufwachen, 
bevor es zu spät Ist! 

Das Erscheinungsbild dieses Flyers 
sowie der dazugehörigen Plakate ent­
spricht im wesentlichen der Gestaltung 
der Basisbroschüren, die bereits zu den 
Themen Haushalt, Gebäude, Auto und 
Familie existieren. 

Darüber hinaus wurden Präsentations­
objekte entwickelt , die den Nutzen von 
Rauchmeldern eindrucksvoll demonstrie­
ren sollten. Die folgenden 3 Module, die 
sich unterschiedlich einsetzen lassen, 
sind das Ergebnis: 

Modul 1: 
Ein kleiner Würfel - Magic-Prisma 
genannt - , weist beim "Spielen" 
verschiedene Formen auf und gibt 
dabei wichtige Informationen zum 
Rauchmelder frei. Ein schönes Ge­
schenk für Kunden oder eine pfiffige 
Dekoration für den Schreibtisch. 

Modul 2: 
Eine 40 cm langer, drehbarer Plexi­
glaszylinder, der Aufmerksamkeit in 
das Schaufenster lenken oder bei 
Veranstaltungen und Ausstellungen 
Interesse wecken w ird . Nach dem 

I SChadenprisma 3/99 

Motto "dort bewegt sich was" wer­
den Informationen, die zum Rauch­
melder erscheinen, schnell ihren 
Adressaten finden. 

Modul 3: 
Die Erlebniswand mit audiotech­
nischer Ausstattung macht jede 
Auftaktveranstaltung und auch jede 
andere Ausstellung zur Schaden­
verhütung zu einem wirklichen 
Erlebnis. Mit allen Sinnen kann man 
dem Rauch begegnen , Informatio­
nen abhören und verschiedene 
Rauchmelder testen . 

Informationsflyer, Plakate und Module 
wurden als Prototypen fertig gestellt und 
durch den Verband öffentlicher Ver­
sicherer finanziert. Sie werden nun in 
einem nächsten Schritt den Mitglieds­
unternehmen zur weiteren Nutzung 
übergeben. 

Damit aber nicht genug! 

Der Startschuß zu gemeinsamen Aktivi­
täten fällt am 27. Oktober 1999 auf der 
SiTech in Berlin . Der Verband richtet eine 
Auftaktveranstaltung in einem 2-stündi ­
gen Forum aus. Unter den 230 geladenen 
Gästen werden sich Vertreter von Presse, 
Funk und Fernsehen, Verantwortliche von 
Feuerwehren , Hersteller von Rauchmel ­
dern und natürlich auch Repräsentanten 
von Versicherern befinden. Mit einer 
professionellen Moderation wird durch 
das Thema geführt. Fachvorträge, Inter­
views und Präsentationen werden sich 
abwechseln . Weitere Überraschungen · 
werden aber hier und heute noch nicht 
verraten! 

Aktivitäten anderer Stellen werden mit 
dazu beitragen , das Ziel zu erreichen. 
Hilfreich sind z. B. die weiteren Arbeiten 
des Verbandes der Schadenversicherer 
(VdS), der zwischenzeitlich eine Prüford­
nung für Heimrauchmelder - eine gute 
Orientierung für die Empfehlungen von 
Produkten - erstellt hat. 

VdS-anerkannt sind bereits der Rauch­
wächter von Hekatron und der Melder 
2002 IEC von First Alert . Weitere 6 Melder 
befinden sich im Prüfungsverfahren, eine 



entsprechende Veröffentlichung wird 
folgen . 

Auch Initiativen von Rauchmelderherstel­
lern, Verbänden und Ministerien sind zu 
begrüßen. So erstellte z. B. der Zentral­
verband Elektrotechnik und Elektroin­
dustrie e.V. eine informative Broschüre 
mit dem Titel "Heimrauchmelder retten 
Leben". 

Auch die Ministerien für Bauen und 
Wohnen und für Inneres und Justiz des 
Landes NRW starteten in diesem Jahr 
eine Kampagne. Neben einem Informa­
tionsflyer, der z. B. Feuerwehren, Kommu­
nen, Gerichten und Vereinen zur Ver­
fügung gestellt wurde, sollen Großplakat­
werbungen und Werbespots aufmerksam 
machen . 

Wir alle sind gefragt, unseren Teil dazu 
beizutragen, um das Ziel zu erreichen. 
Jedes Unternehmen mit seinen individu­
ellen Vorstellungen und Möglichkeiten. Es 
sind Voraussetzungen geschaffen, das 
Thema einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich zu machen. Nutzen wir sie im 
Interesse unserer eigenen Sicherheit! 

Frau Daniela Jülicher 
Provinzial-Feuerversicherungsanstalt 

der Rheinprovinz 

Rauch­
melder 
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SIEMENS 

Spürt den Rauch und schlägt Alarm 
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